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164 Von Pilz - und

Hofgut Treola . In diesen Inventarien

tauchen zwei Pflanzennamen auf , die im

Capitulare nicht genannt sind , Beto -

nika ( Betonica officinalis ) und Oder -

mennig ( Agrimonia eupatoria ) , “ die

jetzt in Gürten nicht mehr gebaut werden ,
aber überall wildwachsend zu finden sind .

Der als Mittel gegen Leber - und Unter —

leibsleiden früher sehr geschätzte Oder —

mennig ist jetzt als Teepflanze wäeder zu

Ehren gckommen .

( Fortsetzung folgt . )

1
Ackermennig oder Odermennig wohl nur

Entstellungen aus Agrimonia .

7 IAunm mne

Kräuterbüchern .

Sammelkalender für Drogenpflanzen
für März .

Rinden :

Eichenrinde , Cortex Queèrcus .
Faulbaumrinde ( Pulverholzrinde ) , Cortex Fran —

gulae .
Seidelbastrinde , Cortex Mezerei .
Weidenrinde , Cortex Salicis .

Rhizome und Wurzeln :

Blutwurz - Wurzelstock , Rhizoma Tormentillae .
Hauhechelwurzel , Radix Ononidis .
Kalmus , Rhizoma Calami .

Queckenwurzel , Rhizoma Graminis .
Zandrietwurzel ( Sandseggenwurzel ) ,gg Rhizoma

Caricis .
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Von Pilz - und Kräuterbüchern
und solchen Werken , die unsere heser vielleicht kennen lernen möchten . Sie sind außer
durch die Ruchhandlungen auch durch die Puk - Geschäftsstelle Heilbronn zu beziehen .

Die Revolution der Revolutionen so möchte

man den Versuch nennen , den Johannes Schlaf in
seinem Werk „ Die Erde nicht die Sopne “ macht ,
um das wissenschaftliche Erkennen und Denken ,
soweit es den Kosmos und die Stellung der Erde

zum Kosmos umfaßt , einer völligen Umwälzung
zu unterziehen . Schlaf behauptet nichts mehr und

nicht weniger als — die Erde ist der Mittelpunkt
des ganzen Weltsystems , der einzige Weltkörper
mit eigener Achsendrehung . Um die Erde den

Spezifisch schwersten Zentralweltkörper dreht sich
in einjährigem Cyelus das ganze Weltgebäude und

dieses selbst ist nicht unendlich , sondern es stellt
in seiner Art ein endliches in sich abgeschlossenes
Gebilde dar .

Das alles erscheint auf den ersten Augenblick
30 absurd , 80 aller wissenschaftlichen Forschung
ins Gesicht schlagend , daß es jedem balbwegs Ge —
bildeten nicht der Mühe wert erscheinen mag ,
auch nur einen Augenblick an Schlafs Ausführ —

ungen zu verschwenden . Wenn man aber sich
Leit und Mühe nimmt , sich in sein Denken zu
vertiefen , seinen Beweisführungen zu folgen , 30
kommt der , der wirklich vorurteilslos zu denken
und zu beobachten vermag , mindestens zu dem

Urgebnis , daß Schlafs Erwägungen und seine Er -

klärungen von mancherlei Naturerscheinungen
mindestens denselben Glauben ( ) verdienen können ,
Wie jene Erklärung die wir als das bisherige an -
gelernte Forschungsergebnis über Weltenbildung
und Kosmos als „ Wissen “ geglaubt haben .

Diese Umkehrung aller Dinge , an die wir uns
ja im politischen Leben mit einer geradezu be -
klagenswerten Gelassenheit gewöhnt haben , sie er -
greift Besitz auch vom wissenschaftlichen Denken ,
das es sich vielleicht gefallen lassen muß , daß

Johannes Schlaf , Die Erde nicht die Sonne , das
Weltbild . Dreiländer - Verlag München , Wien ,

ürich .

eine seit vierhundert Jahren bestehende Anschau —
ung wieder einer alten von mehrtausendjährigem
Bestand Platz machen muß , nachdem die letztere
von den Schlacken fehlerhafter Betrachtung und
abergläubischen Vorstellungen gereinigt wurde ,
Eigenartig ist , daß in dem Augenblick , wo ein rein
materielle , mechanistische Weltanschauung in ihren
Endauswirkungen den Bestand einer scheinbar mit
höchsten Kultur ausgestatteten Welt mit völligem
Zusammenbruch bedroht , ein Buch wie Schlafs
„ die Erde nicht die Sonne “ erscheint , das die Erde
als einzig bewohnten Weltkörper annehmend , diese
zaum einzigen Offenbarungsfeld des „ Lebens “
stempelt , eines Lebens , das unzweifelhaft im Men —
schen mit seinen Erkenntnismöglichkeiten die vor —
nehmste Gestalt angenommen hat . Und wie wenig
versteht diese höchste Lebenskorm als Einzelner
wie als Masse , als Familie wie als Volk oder gar
Menschheit dieses Leben heute wahrhaft zu leben .
Woran liegt das ? — haben wir vielleicht die rechte
Richtung unserer Entwicklung verloren ? — Ent —
schieden sollte jeder Gebildete Schlafs geozentrische
Weltanschauung gelesen haben . Zum mindestens
wird man daraus lernen , daß es vielleicht auch
anders sein kann , als wir angelernter Weise zu
wissen glaubten .

Wenzel , Wilhelm , Kultur und Behandlung
der wichtigsten Arznei . , Gewürz - , Han -
dels - , Oel - und Fettpflanzen mit einem
Anhang : Anbau hochwertiger Medizinal -
Giftpflanzen . Greifswald ( Emil Hartmann )
1919 . 88 8S. Mk . 3. 50 .

Das Buch soll in erster Linie ein praktischer
Führer sein für den landwirtschaftlichen Anbau
der im Titel genannten Nutzpflanzen . Bodenan —
sprüche , Düngungsverhältnisse , Anzucht , Pflege ,
Ernte , Verwertung und Absatzmöglichkeiten der
( etwa 60 ) behandelten Pflanzen werden eingehend
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erörtert . Jedenfalls muß man dem Verfasser recht ,

geben , wenn er dafür ist , daß 2. B. die vielen

Millionen , die für Gewürze ins Ausland wandern ,
durch Verbrauch eigener Erzeugnisse dem Reiche

erhalten bleiben . Von Medizinal - Hilfspflanzen sind

nur Bilsenkraut , Stechapfel und Tollkirsche ab —

gehandelt . Etwas störend macht sich häufig die

kalsche Wiedergabe der lateinischen Pflanzennamen

bemerkbar .
Dr . Marzell .

Gerke , Otto , Botanisches Wörterbuch . Leip -

zig ( B. G. Teubner ) , 1919 . 221 S. Mk . 4 . —.

Der Laie , der sich in die botanische Wissen -

schaft einarbeiten will , hat , besonders wenn er die

alten Sprachen nicht beherrscht , oft groge Schwie —

rigkeiten , die zahlreichen fremdsprachlichen Fach -

ausdrücke zu verstehen . In dem vorliegenden
Büchlein sind diese — von einigen kleinen Irr -—

tümern abgesehen — sowobl sprachlich wie sach -

lich gut erläutert . Auch kurze biographische An -

gaben über Botaniker sind beigefügt ,
Dr . Marzell .

Preiserhöhung der Schneggschen Werke .

Die im Verlag Natur und Kultur erscheinenden

Werke von Prof . Schnegg , Weihenstephan sind

einer Preiserhöhung unterzogen Worden . Dieser
ist allerdings im Gegensatz 2u den neuen Preisen

mancher anderer mykologischen Literatur so ge —

ring , daß wir unsern Lesern nur raten können ,

sich soweit sie nicht schon im Besitz der Werke

sind , diese baldigst zu beschaffen . Ist doch frag -

lich , ob eine Neuauflage in absehbarer Zeit über -

haupt möglich sein wird , 80 unerschwinglich teuer

sind die Preise für alle Rohmaterialien geworden .
Es kosten jetzt Unsere Speisepilze Mk. 4 . — statt

Mk . 3. 50 , Unsere Giftpilze Mk. 3 . 20 statt Mk. 2. 75 .

Das kleine Merkblatt für die Giftpilze 30 Pfg .
früher 25 Pfg . Ferner aus dem gleichen Verlag :

Dr . H. Roß , Heil - , Gewürz - und Tee - Pflanzen früher

Mk . 2. 50 , jetzt Mk. 3 . —. Dazu kommen die üb -

lichen Teuerungszuschläge und für das Ausland

den Zuschlag für den Valutaunterschied .

Husstellungen u . Vereine .

Die Pilzausstellung in Altenburg ( S. - A. )

im Jahre 1919 .

Wie in den beiden vergangenen Jahren - ver -
band auch während der Pilzzeit im Jahre 1919
die Städtische Pilzstelle in Altenburg ( S. - A. ) mit ,

der täglich geöffneten Auskunktstelle eine dauernde
Pilzausstellung . Leider konnte der im vorigen
Jahre benutzte , mit , drei Schaufenstern versehene ,

als Auskunftstelle vorzüglich geeignete Laden am
Kornmarkt ( siehe Puk,. 3 ale 8. 67) nicht0 uk , 3. Jahrg . , S. 67) nio
wieder bezogen werden , da der Hauseigentümer es

Vorgezogen hatte , ihn an einen Dauermieter àu

einem für die Städtische Pilzstelle unerschwing -

lichen Mietpreise zu vermieten . Der Vorsitzende
der Städtischen Pilzstelle , Herr Fortbildungsschul -
lehrer Heyne , hatte daher zunächst die schwierige
Aufgabe zu lösen , einen geeigneten Raum für die
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Ruskunftstelte und Ausstellung ausfindig azu
machen . Da bei der gegenwärtigen Wohnungsnot
kein geeigneter Laden gefunden werden konnte ,
stellte auf eine Anfrage der Inhaber des Zentral -
kaffees , Herr Barth , das Vereinszimmer des Vereins
der Pilzfreunde als Auskunftstelle und zwei dazu

gehörige , mit Schaufensterscheihen versehene , etwa
einen Meter über dem Bürgersteig gelegene Fen -
ster gegen geringe Vergütung freundlichst zur

Verfügung . Mit der getroffenen Wahl mußte ein
Uebelstand mit in Kauf genommen werden . Wäh -
rend bei den früheren Ausstellungen die Räume
und deren Fenster nach Norden zu gelegen waren ,
waren sie diesmal nach Süden gerichtet . Infolge -
dessen hielten sich , wie sich bald herausstellte ,
die ausgestellten Pilze nicht längere Zeit hindurch

frisch , sondern schrumpften bald zusammen und
ünderten unter der bleichenden Wirkung der Son -
nenstrahlen ihre Farbe . Dieser Nachteil wurde
aber wieder durch den Vorteil ausgeglichen , daß

von den jeden Montag abend im Verein der Pilz -

freunde veranstalteéten Besprechungen mitgebrach —
ter Pilze sehr viele frische Schwämme der Aus -

stellung überwiesen werden konnten . Wie die

krüheren Ausstellungsräume war auch der dies -—4
jährige nahe am Marktplatz gelegen und somit

Gelegenbeit geboten , die auf dem Markte gekauf -
ten Pilze mit den ausgestellten Stücken zu ver —

gleichen .
Die Ausstellung dauerte von Mitte Juli bis

Mitte Oktober . Obwohl die diesjährige Pilzernte

infolge anhaltender Trockenheit sehr gering aus -

fiel , konnten doch dauernd 10 bis 30 Arten fri -

scher Pilze ausliegen , die teils von den Benutzern

der Auskunftstelle zur Verfügung gestellt wurden ,
teils durch Pilzstreifen der Pilzfreunde und Ver —

trauensmänner beschäfft wurden .

Die Einrichtung war ähnlich wie bei denD
früheren Ausstellungen . In dem einen Fenster

wäaren die eßbaren Pilze der Heimat , in dem an -

deren die giftigen , verdächtigen und ungenieß -
paren ausgestellt . Für die Speisepilze war in die

eine Fensternische eine zweistufige Holztreppe ein -

gesetzt worden , die zusammen mit der vorderen

Hälfte des breiten Fensterbrettes als Unterlage
diente . Die Pilze selbst wurden nicht , wie viel⸗

fach üblich , auf Brettchen befestigt und in Nach -

ahmung der natürlichen Umgebung mit Moos —

rasen umgeben , sondern aus Gründen der Rein -

lichkeit und Hygiene auf Porzellanteller gelegt ,
die der Inhaber des Zentralkaffees freundlichst

zur Verfügung gestellt hatte . Das Fensterbrett ,

des zweiten Fensters war breit genug , um die gif -

tigen , verdächtigen und ungenießbaren Pilze unter -

zubringen und dahinter noch die zugehörigen
Pilzmodelle aufzustellen . Als Hintergrund waren
bei beiden Fenstern auf einer Holzwand zwischen
Leisten einschiebbar die wichtigsten Gramberg -
schen Pilztafelu befestigt und Schildchen mit den
wichtigsten Sammelregeln angebracht . Ein drittes
Schaukfenster für die Pilzliteratur ließ sich dies -
mal nicht einrichten . Bei den Speisepilzen war
noch je ein Glas mit eingeweckten , getrockneten
und zu Pilzmehl gemahlenen Pilzen ( Maggipilz )
ausgestellt . Als Namenschilder dienten die Kar -
ten , die der Landesausschuß zur Verbreitung volks -
tümlicher Pilzkenntnisse beim Landesverein Sächsi -
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scher Heimatschutz , Dresden - A. , Schießgasse 24 ,

herausgegeben hat ; sie wurden hinter oder neben

die betreffenden Teller gelegt .

Folgende Arten wurden ausgestellt

a ) eßbare und geniehbbare :

1. Pantherschwamm ( Amanita pantherina ) ;
2. Perlschwamm ( Amanita rubescens ) ; 3. Eing -
loser Wulstling ( Amanitopsis vaginata ) ; 4. Parasol -
pilz ( Lepiota procera ) ; 5. KRötender Schirmling
( Lepiota rhacodes ) ; 6. Geschundener Schirmling
( Lepiota excoriata ) ; 7. Erd - Ritterling ( Tricholoma
terreum ) ; 8. Purpurfilziger nitterling ( Tricholoma

rutilans ) ; 9. Seifen - Ritterling ( Tricholoma Sapona -

ceum ) ; 10. Lilastieliger Ritterling ( Tricholoma
personatum ) ; 11 . Kahler Ritterliug ( Tricholoma
nudum ) ; 12. Geselliger Ritterling ( Tricholoma .

conglobatum ) ; 13 . Hallimasch ( Clitocybe mellea ) ;
14 . Spangrüner Anistrichterling ( Clitocybe odora ) ;
15. Nebeigrauer Trichterling ( Clitocybe nebularis ;
16 . Lack - Trichterling ( Clitocybe laccata ) ; 17 . Ereit -

blättriger Rübling ( Collybia platyphylla ) ; 18 . Wur-
zel - Rübling ( Collybia radicata ) ; 19 . Spindel - Rüb -
ling ( Collybia fusipes ) ; 20 . Waldfreund (Lollybia
dryophila ) ; 21 . Sammetfüßiger Rübling ( Collybia

velutipes ) ; 22 . Rosa - Helmpilz ( Mycena pura ) ;
23 . Samtfuß - Krempling ( Paxillus atratomentosus ) , ;
24 . Kahler Krempling ( Paxillus involutus ) ; 25 .
Mehlschwamm ( Paxillus prunulus ) ; 26 . Gemeiner
Fülbling ( Hebeloma crustuliniforme ) ; 27 . Winter -
Fälbling ( Hebeloma hiemale ) ; 28 . Sparriger Schüpp -

ling ( Pholiota squarrosa ) ; 29 . Stockschwämmchen
( Pboliota mutabilis ) ; 30 . Schaf - Egerling (Psalliota
arvensis ) ; 31 . Dünnfleischiger Egerling ( Psalliota

silvicola ) ; 32 . Wiesen - IEgerling ( Esalliota cam -

pestris ) ; 33 . Ziegelroter Schwefelkopf ( Hypholoma ,
sublateritium ) ; 34 . Rauchblättriger Schwefelkopf
( Hypholoma capnoides ) ; 35 Kastanienbrauner
Kahlkopf ( Psilocybe spadicen ) ; 36 . Walzenförmiger

Schopktintling ( Coprinus comatus ) ; 37 . Echter

Tintling ( Coprinus atramentarius ) ; 38 . Nelken —

Schwindling ( Marasmius oreades ) ; 39 . Lauch -
Schwindling ( Marasmius scorodonius ) ; 40 . Reizker
( Lactarius deliciosus ) ; 41 . Brätling ( Lactarius

volemus ) ; 42 . Schwärzlicher Täubling ( Russula

nigricans ) ; 43 . Grünschuppiger Täubling ( Russula

virescens ) ; 44 . Violettgrüner Täubling ( Russula
Cyanoxantha ) ; 45 . Gedrängtblättriger Täubling
( Russula heterophylla ) ; 46 . Zinnoberroter Täub —

ling ( Russula lepida ) ; 47 . Ockerblättriger Täub⸗
ling ( Russula alutacea ) ; 48 . Weißstieliger Täub -

ling ( Russula rubra ) ; 49 . Wald - Allerling ( Ca-
marophyllus nemoreus ) ; 50 . Kupferroter Gelbfuß

( Gomphidius viscidus ) ; 51 . Großer Schmierling

( Gomphidius glutinosus ) ; 52 . Eierschwamm ( Can -
tharellus cibarius ) ; 53 . Durchbohrter Leistling
(Cantharellus infundibuliformis ) ; 54 . Schöner Röhr -
ling GBoletus elegans ) ; 55 . Butterpilz ( Boletus
luteus); 56 . Schmerling ( Boletus granulatus ) ; 57 .

Elfenbein - Röhrling ( Boletus collinitus ) ; 58 . Maro -
nenpilz ( Boletus badius ) ; 59 . Ziegenlippe ( Boletus
subtomentosus ) ; 60. Rotfuß ( Boletus chrysenteron ) ;
61 . Sandpilz ( Boletus variegatus ) ; 62 . Hasenpilz
Goletus castaneus ) ; 63 . Rothäubchen ( Tubiporus
rufus ) ; 64 . Birken - Röhrling ( Tubiporus scaber ) ;
65 . Hexenpilz ( Tubiporus luridus ) ; 66 . Bronze -
Röhrling ( Tubiporus aereus ) ; 67 . Steinpilz ( Pubi -

Ausstellungen und Vereine .

porus edulis ) ; 68 . Klapperschwamm ( Polyporus
frondosus ) ; 69 . Eichhase ( Polyporus ramosissi -

mus ) ; 70 . Leberpilz ( Fistulina hepatica ) ; 71 . Stop -
pelpils ( Hydnum repandum ) ; 72 . Totentrompete
( Cratèerellus cornucopioides ) ; 73 . Krause Glucke
( Sparassis crispa ) ; 74 . Klebriger Hörnling ( Calo -
cera viscosa ) ; 75 . Hasenbovist ( Lycoperdon caela -
tum ) ; 76 . Flaschen - Stäubling ( Lycoperdon gem —
matum ) ; 77 . Birnförmiger Stäubling ( Lycoperdon
pirikorme ) ; 78 . Gruben Lorchel ( Helvella lacunosa ) ;
79 . Orange - Becherling Peziza aurantia ) ; 80 . Kasta -
nienbrauner Becherling ( Peziaa badia ) ; 81 . Morchel —
trüffel ( Hydnotria Tulasnei ) ; 82 . Deutsche Trüffel
( Tuber macandriformis ) ,

b) giftige , verdächtige und ungenieß -
bATe :

1. Grüner Knollenblätterpilzæ ( Amanita phal -
loides ) ; 2. Gelber Knollenblätterpilz ( Amanita
mappa ) ; 3. Fliegenschwamm ( Amanita muscaria ) ;
4. Schwefelgelber Ritterling ( Tricholoma sulphu -
reum ) ; 5. Blaublätteriger Schleimfuß ( Myxacium
delibutum ) ; 6. Tränender Saumpilz ( Hypholoma
lacrimabundum ) ; 7. Büscheliger Schwefelkopf ( Hy -
pholoma fasciculare ) ; 8. Schuppiger Sägeblättling
( Lentinus lepideus ) ; 9. Birkenreizker ( Lactarius
torminosus ) ; 10. Mordschwamm ( Lactarius turpis
11 . Wollschwamm ( Lactarius vellereus ) ; 12 . Pfef -
fer - Milchling ( Lactarius piperatus ) ; 13. Braunroter
Milchling ( Lactarius rufus ) ; 14. Stink - Täubling
( KRussula foetens ) ; 15. Speiteufel ( Russula emetica ) ;
16 . Falscher Eierschwamm ( Cantharellus auran -
tiacus ) ; 17 . Pfeffer - Röhrling ( Boletus Piperatus ) ;
18. Gallen - Röhrling ( Bolletus felleus ) : 19. Bitter⸗
schwamm ( Tubiporus pachypus ) ; 20 . Riesen - Por -
ling ( Polyporus giganteus ) ; 21 . Abgeflachter Schicht -
porling Placodes applanatus ) ; 22 . Feuerschwamm
( Placodes igniarius ) ; 23 . Kartoffel - Bovist ( Solero -
derma vulgare ) .

Die Ausstellung fand wie die früberen all —
seitige Beachtung und konnte am 21 . Oktober
mit einer reichhaltigen Sammlung von Herbstpil -
zen , beésonders Ritterlingen abgeschlossen werden .
Durch die Pilzausstellungen von 1917 bis 1919
ist in Altenburg die Pilzkenntnis ganz bedeutend
gefördert worden ; es werden jetzt viele eßbare
und genießbare Pilze gesammelt und in den Han —
del gebracht , die früher überhaupt nicht beachtet
worden sind . Vielen minderbemittelten Volksge -
nossen ist dadurch manche Mahlzeit und mancher
Nebenverdienst verschafft worden .

Oberlehrer Johannes Pfau .

Bericht über die Einrichtungen zur För —
derung der Sammlung von Wildgemüsen

Lübeck in
1918 - 1010 .

Lur Förderung der Sammlung von Wildgemü -
sen wurden im Naturhistorischen Museum in
Lübeck während der Sommermonate regelmäßig
die wichtigsten Pflanzen ausgestellt , die sich für
den Gebrauch als Gemüse oder als Tee - Ersatz eig -
neten . Es kamen insgesamt 31 Arten von Ge —
müsepflanzen und 18 Tee - und Heilpflanzen zur
Ausstellung , Die Schilder enthielten genaue An -
gaben über die Art der Verwendung , außerdem

und Pilzen in den Jahren
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wurde auf Wunsch Auskunft über die Verwendungs —

möglichkeit erteilt .

Von den beiden Jahren 1918 —1919 war 1918

ein reiches Pilzjahr , während 1919 nur wenig
Pilze geerntet wurden . Während der Pilzzeit

kamen im Naturhistorischen Museum regelmäßig
die zur Zeit wachsenden Pilze zur Ausstellung ,

Wobèei ganz besonderer Wert auf die Herbeischaf -

fung der wirtschaftlich wichtigsten Pilzarten und

der Giftpilze gelegt wurde . Durch systematische

Sammeltätigkeit und genaue Kenntnis der Fund -

orte gelang es im Jahr 1918 an jedem Sonntag

der Pilzzeit teilweise bis über hundert verschie -

dene Arten gleichzeitig ausgestellt . Im Jahr

1919 ging die Zahl der gleichzeitig ausgestellten

Arten auf 40 —50 zurück . Es kamen insgesamt

in den beiden Jahren 129 eßbare Pilzarten , 62

wertlose und 14 giftige zur Ausstellung . Damit

gelang es , die meisten heute als giftig bekannten

Arten vorzuführen . Unter den ausgestellten 205

Arten waren enthalten : 124 Blätterpilze , davon

10 giftige Arten , 25 Röhrlinge , darunter 3 giftige

Arten , der Rest verteilt sich auf andere Pilz -

familien . Unter diesen ist der Kartoffelbovist

als giftige Art gezählt , weil im Jahr 1918 ein

Vergiftungsfall durch ihn herbeigeführt wurde !

Unter den Blätterpilzen waren 6 Champignonarten ,
12 Wulstlinge und 25 Täublinge enthalten . Durch

verschiedenfarbige Etiketten für giftige , ehßbare

und ungenießbare Pilze , Schilder mit ausführ -

lichen Beschreibungen und Ausstellung von Ab—-

bildungen und Modellen wurde die Anschaulich -

keit der Ausstellung erhöht und besonders auf

die Möglichkeit der Verwechslung zwischen gifti -

gen und ebbaren Pilzen hingewiesen .
Auf Grund der Sammeltätigkeit wurde zum

erstenmal ein Ueberblick über die in der Um -

gegend von Lübeck vorkommenden Pilze gewon -

nen . Bisher wurden seit 1913 236 Arten festge -

stellt . Ein Verzeichnis wird später veröffentlicht

werden . Von interessanten Röhrlingen sei auf den

weißgelblichen Röhrling ( Boletus Boudieri ) , den

weitverbreiteten Zapfenröhrling ( Strobilomyces

strobilaceus ) , den blutroten Röhrling ( B. versicolor )
hingewiesen . Der Hundsmorchling ( Mutinus cani -

nus ) wurde in jedem Jahre an den Verschieden -
sten Stellen gefunden . Der vielfach als verdäch -

tig angegebene wasserfleckige Trichterling ( Clito -

cybe gilva ) wurde massenhaft in den Geschäften

verkauft und ohne Schaden genossen . Die in

hiesiger Gegend unbekannten beiden Brätlinge

Cactaria volema und L. quieta ) wurden beide

mehrfach gefunden .

Die Pilzauskunftstelle , in der von dem Unter -

zeichneten , der wissenschaftlichen IIilfsarbeiterin ,
Fräulein Gertrud Staude und Herrn Mittelschul -

lehrer Petersen über alle Fragen der Pilzkenntnis
und Pilzverwertung Auskunft erteilt wurde , war
wöchentlich dreimal unentgeltlich geöffnet , war
aber auch zu anderen Zeiten nach Möglichkeit
zugänglich . Es gelang mehrmals aus vorgelegten
Sammelausbeuten gefährliche Giftpilze zu entfer -

nen . Der Unterzeichnete hielt regelmäßig durch

farbige Lichtbilder erläuterte Vorträge über
das Sammeln und die Verwertung der Pilze .

1 Vergl . Beurteilung der Pilzvergiftungen Seite 148, 5.

Diese Vorträge wurden auch in verschiedenen
Städten der Umgebung von Lübeck abgehalten .
Ferner wurden zahlreiche öffentliche Sammel -
ausflüge veranstaltet . Alle Einrichtungen fanden
lebhaften Zuspruch und trugen wesentlich zur Er -
höhung der Pilzkenntnis bei . Die nötigen Geld -
mittel wurden von der städtischen Obst - und Ge -
müsestelle zur Verfügung gestellt .8 88

Prof . Dr . Steyer .

Die Propaganda gegen Pilzvergiftungen
in Oesterreich im Jahre 1919 .

Das Volksgesundheitsamt hat im heurigen
Jahre zusammen mit der landwirtschaftlichen Waren -
verkehrsstelle eine umfangreiche Pilzpropaganda
durchgeführt . Die Leitung der Aktion lag wie in
früheren Jahren in den Händen des Mykologen ,
Universitätsprofessors Dr . Viktor Schiffner . Es
wurden 34 Pilzkurse in 31 Orten Deutsch -
österreichs abgehalten , und zwar 5 in Wien , 11 in
Niedeèrösterreich ( Wiener Neustadt , Waidhbofen
a. d. Uhbs , Melk , Amstetten , Seitenstetten , Lilien -
feld , Hainfeld , Ubbs , Eggenburg , Herzogenburg
und Langenlois ) , 3 in Obeérösterreich ( Vöcklabruck ,
Wels , Steyr ) , 5 in Salzburg ( Salzburg , Taxenbach ,
Zell am See , Mittersill , Hofgastein ) , 5 in Steier -
mark ( Mürzzuschlag , Aussee , Friedberg , St . Rup -
recht , Leibnitz ) , 3 in Tirol ( Inusbruck , Hall

Wäörgl ) , 1 in Vorarlberg ( Bregenz ) und 1 in Kärnten
( Villach ) . Als Kursleiter fungierten : Kustos Dr .
Karl Keißler , Professor P. Dr . Krhard Matter ,
Professor Karl Wintersperger , Rechnungsrat Karl ,
Braunsbör , Professor Dr . Heinrich Lohwag , Bert
Larsen und Hofrat Dr . E. Meusburger . Die Kurse
wurden von 2962 Teilnehmern besucht . Im An -
schluß an die Kurse wurden 38 EXxkursionen
und 22 Pilzausstellungen veranstaltet . Pro -
fessor Schiffner hat im Wiener botanischen Garten
eine permanente Pilzausstellung eingerichtet , die
von Mitte Juli bis Anfang November geöffnet war
und sich eines regen Besuches seitens der Be -

Völkerung erfreute . Bei der Beschaffung frischen
Materials wurde Schiffner von den Mitgliedern
der „ Gesellschaft der Pilzfreunde in Wien “ wesent -
lich unterstützt . In Wien waren drei öffentliche
Pilzauskunftstellen in den Sommer - und
Herbstmonaten in Tätigkeit , und zwar in den
Räumen der zoologisch - botanischen Gesellschaft
im botanischen Garten ( Professor Dr . Schiffner )
im Volksbildungshause ( Bert Larsen ) und in der
Meidlinger Trainkaserne ( Professor Dr . Lohwag ) .
Ferner hielt Professor Schiffner drei Pilzkurse für
die Marktkommissäre der Stadt Wien ab , an denen
sämtliche damals in Wien befindliche Marktamts -

organe teilnahmen . Im Herbste fanden in Wien
neun Einzelvorträge über Pilzvergiftungen statt
an denen 860 Personen teilnahmen . — Die land-
wirtschaftliche Warenverkehrsstelle hat ein Pilz -
merkblatt mit erklärendem Text herausgegeben
und eine Farbentafel „ Hütet Euch vor Pilzver —
giktungen “ , auf welcher die beiden gefährlichsten
Giftpilze ( Knollenblätterpilze ) dargestellt sind ;

diese Tafel wurde in einer Auflage von 10000
Stück zur Verteilung gebracht und in Bahnhöfen
Kasernen , Spitälern , Schulen , Konsumvereinen usw.
angebracht .

—
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Rriefkaàsten .

J . R. in Wien . Woher kann ich die Belehrung schöpfen über
die pilzfressenden Insekten ( Maden ) ? Welche Gattungen der Insekten

sind es , die die Pilze befallen ? Gibt es vielleicht bestimmte Insekten

auf denselben Pilzarten ?

Empfehlenswerte Pilzwerke !

Michael , Führer für Pilzfreunde mit

farbigen Abbildungen von 346 Pilzgruppen . 3

Mk . 12 . —, zusammen Mk . 36 . —.

Schnegg , Unsere Speisepilze mit 40 Tafeln in Vier —

farbendruck Mk . 4.

naturwahren ,
Zände jæ

Schnegg , Unsere Giftpilze und ihre Doppelgänger
mit 21 Tafeln in Vierfarbendruck Mk . 3. 25 .

Pilztafel mit 48 Original - Aquarellen auf Kunstdruckkarton

Mk . 8 . —, auf extrastarkem Karton fertig zum Aufhängen ,

Grösse 59469 œm Mk . 10 . —.

Herrmann , Täublingsbestimmungstabelle , um ohne

Lupe und Mikroskop an Hand der äusseren Merkmale dié

Täublinge zu bestimmen Mle . 1. 20 .

Maclcu - Kaspar , Praktischer Pilzsammler , Illustr .

Taschenbestimmungsbuch mit 162 farbigen und 20 schwarzen

Abbildungen Mk . 8 . —.

Herrmann , Pilzkochbuch Mk . 1. 25 .

Mackcu , Pilzkochbuch Mk . 1. 25 .

Lieferung nach dem Ausland nur zuzüglich 20 % Teuerungszuschlag

und 50 % für Valuta - Differenz .

Die vorstehenden Werke sind zu beziehen durch die

Puk - Geschäftsstelle , Heilbronn a . N .

RCRRCECCCoo···
Die Pilzſchule
Unnummummmmuimumimiimimimimmimiimmmmmunmummnummunmmmmmmmmunmunumummummun

ein reizendes Gesellſchaſtsipiel ,1
7 bei dem Erwachsene und Kinder spielend die wichtigsten

Gift - und Speisepilze kennen lernen und sich ebenso

1 spielend über deren Giftigkeit oder Brauchbarkeit unter -

richten , bestehend aus 48 Karten mit durchaus natur —

1 getreu - farbig dargestellten Bildern der wichtigsten Pilze 4
W und deren kurzen treffenden Beschreibungen , verpackt

in feinem Karton in Größe 28K21,642,8 cem mit Spiel - 0
4 regel , in der die Spieler gleichzeitig die wichtigsten 1

Pilzformen und Pilzteile kennen lernen . 2

PREIS einschließlich Verpackung und Porto Mk . 8 1
Für Mitglieder der Pilz - Zentrale nur Mk . 7 . —.

Bestellungen mit inliegender Karte erbeten an4

PukKk - Geschäſfisstelle — Heilbronn àa . N .
— Postscheckkontòo No. 15120 Stuttgart . —

444

4
* 444

. 444 444 444 444 ö„ 44 4

Bicher
über ein den Naturſorde -

rungen entsprechendes Ehe - ,
Geschlechts - u. Familien -

leben , über Körperpflege
Seelenkunde enthält

unsèer neuéstèes Verzeichnis ,

und

das wir gegen Einsendung

von Mk . —. 30 übersenden .

Buchvertrieh „Lebenskunsk “
Weissenfels/Saale

Langendorferstr . 52 .

bilzberke
kauft jederzeit antiquarisch ,
ebenso vermittelt den Aus -

tausch solcher zwischen

Pilztreunden

Die Puk - Geschäftsselle

Heilbronn a . N .

Wier

lie bilzhunde
fördern will ,

leile der Puk-Geschäſls⸗
slelle Heilbronn die ihm

bekannt verdenden An⸗
schriſten von Dilzſreun -

den Slelsiederzeit
sOfort mil .
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